
Minnaschacht
neben dem Folleniusschadit 1897 angelegt
und nach der Frau des Bergrats Lohmami be¬
nannt.

Mohrbachschacht.
Wetterschacbt bei Altenwald, nach dem Flur¬
namen benannt.

Moltkeschacht.
Der Schacht lag bei der Merchweiler Glas¬
hütte.

Neue Schmelz.
Noch 1870 der Name für die später „Ober¬
schmelz“ genannte GrubenanLage bei Wie¬
belskirchen. Der Name geht auf eine 1749
am Sinnerbach errichtete Anlage des Neun-
kircber Eisenwerker; zurück, von der nodi
Gdbäudereste den letzten Krieg überdauert
haben.

Nordfeld.
1869 angehauene Privatgrube bei Hödien.
Die Förderung begann 1890 und wurde 1905
wegen ungünstiger Aufschlüsse eingestellt.
Die Grube hieß eigentlich „Konsolidiertes
Nordfeld“, das dabeigelegene Gasthaus wurde
Steppländer Nordfeld genannt.

Obersteigershaus.
1832 als zu Völklingen gehöriges Haus mit
5 Bewohnern genannt.

Ostschacht
a) bei Dudweiler (auch Albertschacht), b) bei
Ottenhausen, c) bei Sprengen, d) bei Sulz¬
bach, e) zu Grube Velsen.

Palmbaumstollen bei Wellesweiler.
Der Stollen wurde 1816 angehauen und nadi
einem darin befindlichen fossilen Baum¬
stamm (Sigillaria) benannt. Er wurde mit der
Grube Wellesweiler 1936 stillgelegt.

Pascalschacht bei Jägersfreude.
1923 abgeteuft und wahrscheinlich nach dem
Philosophen Blähe Pascal (1623—1662) be¬
nannt.

Peterschacht bei Göttelborn.
Philippstollengrube

uim 1772 bei St. Ingbert angelegt und nach
dem damaligen Reichsgrafen Philipp v. d.
Leyen benannt.

Prinzengrube am Bosenberg bei St. Wendel.
Hier wurden bis zum Jahre 1860 Kohlen ab¬
gebaut

Prinz-Wilhelm-Stollen,
war bei Gersweder in Betrieb und wurde
1860 stillgelegt.
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Quatre vents, erst Siedlung bei Griesborn, dann

Orbteil.
Zur napoleonischen Zeit für einen Gruben¬
beamten erbaute Wohnung. Der Name Qua¬
tre vents = zu den 4 Winden kommt in
Frankreich häufig zur Bezeichnung zugig ge¬
legener Örtlichkeiten vor.

Quierschied.
Die Grube wurde 1S90 stillgelegt. Sie ver¬
dankt ihre Entstehung der hier gelegenem
Glashütte.

Ramelterschacht bei Völklingen,
benannt nach der Waldparzelle, die den Na¬
men Rammelte oder Alte Burg trägt. Hier
lag eine vorgeschichtliche Wallburg.

Reden.
Die Grube wurde 1846 angelegt und nach
dem preußischen Staatsminister Friedrich
Wilhelm Graf v. Reden (1752—1814) benannt.

Rhein-Nahe-Bahn-Schacht.
Siehe bei Folleniussdiadit!

Richardschacht bei Dudweiler
1866 abgeteuft.

Rittenhofen.
Die nadi diesem Dorf benannte, unbedeu¬
tende Grube wurde 1831 stillgelegt

Rosselschacht.
Siehe bei Gustavschadit!

Rothell.
Bauemgrube des 18. Jahrhunderts bei Sulz¬
bach, deren Name später auf einen Schadit
der Grube St. Ingbert überging

Rudolfschacht bei Völklingen.
1890 abgeteuft.

Rußhütte bei Saarbrücken.
Hier waren bereits 1766 drei Gruben in Be¬
trieb, die Besoldungsgrube, die Herrengrube
und die Rußhüttergrube. Die letzten Stollen
wurden 1823 stilfgelegt.

Rußhüttenstollen.
der Grube Itzenplitz wurde 1857 angelegt

Saarschacht bei Ensdorf.
1913 abgeteuft, um 1920 in Duhamel umbe¬
nannt.

Saarstollen.
1832 angesdilagener Stollen für die Kohlen¬
abfuhr der Gruben im Sulzbadital. Später
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